
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Detlev Spangenberg, Dr. Robby Schlund, Jörg Schneider, Paul 
Viktor Podolay, Uwe Witt, Jürgen Braun, Ulrich Oehme, Dr. Heiko Wildberg, 
Dr. Christian Wirth, Dr. Axel Gehrke und der Fraktion der AfD

Anerkennung von im EU-Ausland erworbenen humanmedizinischen 
Studienabschlüssen in Deutschland – Vorlage gefälschter Dokumente

Auf einer Hauptversammlung des Marburger Bundes hat das Bundesvorstands-
mitglied Dr. Hans-Albert Gehle ausgeführt, dass es Probleme mit gefälschten 
Zeugnissen vor allem bei Angehörigen aus den EU-Staaten Rumänien und Bul-
garien gebe. Deren Diplome würden aber aufgrund europarechtlicher Rege-
lungen in Deutschland automatisch anerkannt (https://www.aerzteblatt.de/nachr
ichten/94969/Marburger-Bund-lehnt-Staatsexamen-fuer-Aerzte-aus-Drittstaate
n-ab).

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Sind der Bundesregierung Fälle von gefälschten Zeugnissen für medizini-

sche Abschlüsse aus den Staaten Rumänien und Bulgarien (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller) bekannt?

2. Erwägt die Bundesregierung, bezüglich der Problematik gefälschter aus-
ländischer Abschlusszeugnisse im medizinischen Bereich auf nationaler 
oder auf europäischer Ebene Maßnahmen anzuregen, die dies erschweren, 
und ggf. welche?

Berlin, den 23. März 2020

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion
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